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Dentſchland. 
Berlin, 2. März. 


— Die „Nat. ⸗Ztg.“ ſchreibt: In der Preſſe wird ver⸗ 
breitet, die jüngſte Rede des Kaiſers ſolle im Manufkript 
dem Reichskanzler und dem Finanzminiſter vorgelegen 
haben. — Wir halten dieſe Angabe für durchaus unbegründet 
und vielmehr eine andere für richtig, wonach der vom Kaiſer 
geſchriebene Text der Rede wenige Stunden, bevor ſie gehalten 
wurde, dem Zivilkabinet mit dem Auftrage zuging, das Manu⸗ 
ſtript des Kaiſers abſchreiben zu laſſen und die Abſchrift zur 
Veröffentlichung an den „Reichsanzeiger“ zu ſenden. 

— Die politiſche Ungnade, in welche die national⸗ 
liberale Partei gefallen iſt, hat ſich nicht nur durch Vor⸗ 
enthaltung einer Militärkapelle zum Jubiläums feſt geäußert, 
ſondern auch, wie die „Börſ⸗ Ztg.“ klagt, darin, daß das 
„Wolff'ſche Telegraphenbureau“! kein Wort in das 
Land hinaus über das Jubiläumseſſen im „Kaiſerhof“ und 
die Bennigſen'ſche Rede telegraphirte. Das war doch früher 
nicht, meint die „Börſ.⸗Ztg.“ und erinnert daran, daß noch im 
Mai 1891 das Bureau ſich eifrig bemüht habe, zum Tele⸗ 
graphiren geeignete Nachrichten vom Delegirtentag der na⸗ 
tionalliberalen Partei zu erhalten. — Das „Wolff'ſche Tele⸗ 
graphen⸗Bureau“ hat aber immer gewußt, woher der Wind 
kam. Hätte die Zentrumspartei im „Kaiſerhof“ ein Eſſen ge⸗ 
geben, jo würde das Bureau gewiß nicht unterlaſſen haben, 


avon der ganzen Welt Kunde zu geben. 
— Beim Reichsgericht iſt im Jahre 1891 für 71,2 Prozent 
aller zur Entſcheidung gekommenen Urtheil der 
früheren Inſtanz beſtätigt worden. 

69,6 Prozent der Fall. Bei den Strafſachen wurden 3633 in der 
Revifion durch Urtheil erledigt. Die Zahl der Urtheile, ergangen 
auf Reviſion gegen Urtheile der Schwurgerichte betrug 198 (1890: 
163), gegen Urtheile der Strafkammer 3475 (3148.) Von letzteren 
lauteten 2671 (2495) auf Verwerfung der Reviſion, 703 auf Auf⸗ 
hebung des angefochtenen Urtheils, darunter 61 unter Entſcheidung 
in der Sache ſelbſt. 

— ＋ v. Rauchhaupt erſchien am Mittwoch zum erſten 
Male in dieſer Tagung wieder im Abgeordnetenhauſe. 

— Ueber den Bmann-Dampfer und deſſen Ver⸗ 
wendung ſoll, wie bereits gemeldet, zwiſchen Major v. Wißmann 
und dem Kommerzienrath Eugen Langen in Kairo Namens des 
Antiſklavereilomitees verhandelt worden ſein. Der „Voſſ. Ztg.“ zu⸗ 
folge batte Herr Langen den Auftrag, mit Wißmann, dem no 
immer die Verfügung über den Dampfer zuſteht, falls er die Ver⸗ 
wendung deſſelben als Küſtendampfer nicht billigen ſollte, über eine 
Ueberführung deſſelben nach dem Tanganyka- oder Nyaſſa⸗ 
See zu verhandeln. 

Leipzig, 2. März. Auf den Wieſen vor dem Frankfurter Thor 
verſammelten ſich heute Morgen gegen Tauſend Beſchäftigungs⸗ 
loſe. Sie beabſichtigten nach der Stadt zu ziehen. Eintretendes 
Schneewetter und gütliches Zureden von der Polizei zerſtreuten die 


Maſſe. win vr 
Bulgarien. 
Tau Sofia aebt dem „Hamb. Korx“ das Welume eines 


überaus ſcharfen Artikels der „Swoboda“ über die Ermordung 
des Dr. Vulkovitſch gu. Der Artikel führt aus, es ſeien die 
von der ruſſiſchen Diplomatie verwendeten verbrecheriſchen Elemente, 
welche nun eine neue Miſſethat, und zwar in der türkiſchen 
Bauptftabt, ausgeführt haben. Nach einem hiſtoriſchen Rück⸗ 
lick auf die verſchiedenen Verſuche, welche zur Herbeiführung 
Bulgarien unternommen wurden, wie 
die Verſchwörung des Panitza, das Attentat auf den Miniſter⸗ 
räſidenten Stambulow und die enger, des Finanzminiſters 
eltſchew, betont der Artikel, daß die ruſſiſche Diplomatie, nach⸗ 
dem fie alle gesetzlichen Mittel zum Sturze des Fürſten und zur 
Verwandlung — 5 in eine ruſſiſche Provinz erſchöpft habe, 
nun zu niedrigen Mitteln greife. Während die geſammte euro⸗ 
päiſche Preſſe dieſe Umtriebe der ruſſiſchen Sergei offen ver⸗ 
—.— . die 5 . 5 und 
nehme keinen welcher au ß 
Blatt un wendung derartiger Mittel binzielen würde. Das 
die Frade an dieſem Verhalten äußerſt ſcharfe Kritik un wirft 
di Sehe auf, ob Europa etwa wolle, daß das bulgariſche Volk 
35 “ 8 15 verliere und gleichfalls beginne, mit dem Mittel des 
75 ed zu arbeiten. Der Artikel tadelt ſodann auch das Ver⸗ 
halten es Ploxte, welche, als die bulgariſche Regierung die Aus⸗ 
ae ntichews’s verlangte, dieſem um ſich Rußland gefällig 
. erwin — Möglichteit zur Flucht nach Rußland gelaſſen 
abe. EN 11 ober Tbeil der Schuld daran, daß die Ermordung 
1 iſch ausgeführt werden konnte, falle auf die Pforte 
elenkt worden war, die e von Mordanſchlägen gegen 
die bulgariſchen Patrioten N die kintiſche ne a ekommen 
waren, und die erſſeenkaclet keinerlei Maßregel zur Entfernung 
dieſer Elemente ergri eu, Dübe. Der Artitel ſchließt mit der Aus⸗ 
führung, daß es en eh blich wäre, wenn Europa und die Pforte 
nach dieſem neuen breche erde keine Schritte unternehmen 
ſollten, um dieſen e Thaten ein Ende zu ſetzen. 
Keinesfalls wer 1 aber die Ermordung einiger 
bulgariſcher Staatsmänner die Weiterentwicke⸗ 
lung des Fünen tene aufhalten. Ein Artikel 
der „Bulgarie“ weiſt auf 1 mitand hin, daß der bulgariſche 
Emigrant Stantſchew, deſſen Auslieferung die bulgariſche Re⸗ 
terung von der Pforte wegen dringenden Verdachtes der 
itſchuld deſſelben an dem Mordattentate auf Beltſchew ver⸗ 
langt hat, kürzlich eine Zuſammenkunft mit dem ruſſiſchen Minifter 
des Aeußern Herrn v. Giers, gehabt haben ſoll. Das Blatt hebt 


von Ruheſtörungen in 


. 
an. 


Verhinderung h 


ufmerkſamkeit auf die Anweſenheit von Elementen] b 


Donnerſtag, 3. März. 


hervor, daß die ruſſiſchen Blätter ſelbſt dieſe Zuſammenkunft ge⸗ 
haben. 8 Verlaufe ſeiner Ausführungen fragt 

das Blatt, ob Europa angeſichts der Opfer, welche Bulgarien 
gleichſam als Löſegeld für Br politiſche Freiheit 
bleiben werde. Ein 

Bericht aus Philippopel konſtatirt, daß die Ermordung des Dr. 
Vulkovitſch in ganz Südbulgarien eine ungeheuere Entrüſtung her⸗ 
vorgerufen habe und daß der Ruf nach Sühne für dieſes Verbrechen 
Namentlich die Bevölkerung von 
Philippopel wurde durch die Nachricht von dieſem Morde in tiefe 


März. Die hieſigen Zankowiſten, 
f bulgariſche Staats⸗ 
männer, fangen, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, an, ſich für 


meldet m weiteren 
jedes Jahr 
bringe, noch immer indifferent 


überall dringend erhoben werde. 


Trauer verſetzt. 
„* ®bilippopel, 2. 
empört über die Mordattentate au 


die Regierung zu erklären. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


I. C. Berlin, 2. März. Die Petitionskommiſſion 
des Reichstags war heute mit einigen Petitionen der deutſch⸗ 
ſozialen (Antiſemiten⸗,„ Vereine aus Elberfeld und 
Bielefeld beſchäftigt. Der erſtgenannte Verein hat mit ſeiner 
Petition in der That den Vogel abgeſchoſſen, indem er beantragte, 
der Reichstag wolle veranlaſſen: 1. daß der Talmud von einer 
offiziellen, au dieſem Zwecke einzuberufenden Kommiſſion überſetzt 
werde; 2. dieſe Ueberſetzung von Amtswegen ſämmtlichen deutſchen 
Richtern zugeſandt werde: 3. bei der Rechtſprechung über 1 1 
die Kenntniß der einſchlägigen Talmudlehren bei jedem Richter 
vorausgeſetzt werde; 4. Nichtberückſichtigung des Talmud zu einem 
Reviſtonsgrund gemacht werde und 5. Kenntniß der Grundlehren 
des Talmud bei den beiden juriſtiſchen Staatsprüfungen verlangt 
werde. Die zweite Petition forderte aus Anlaß der Prozeſſe gegen 
den Schriftſteller Morris de Jonge eine Aenderung der geſetzlichen 
Beſtimmungen bezüglich der Möglichkeit einer vorläufigen Unter⸗ 
bringung in Privatanſtalten für Irrſinnige. Beide Petitionen hat 
die Kommiſſion für ungeeignet ie Berathung im Plenum erklärt. 
Während dieſer Beſchluß bezüglich der zweiten Petition nach dem 
Antrage beider Referenten fait einſtimmig gefaßt worden iſt, weil 
die Petenten ſich nicht einmal die Mühe gegeben hatten, das Ma⸗ 
terial, das ſie in dem Prozeß Morris de Jonge ſelbſt zur Begrün⸗ 
dung ihres Antrags gefunden haben wollen, dem Reichstage zu 
unterbreiten, hatte betreffs der erſten Petition der Referent, der 
konſervative Abg. v. Jagow⸗ Potsdam die Sache für würdig 
115 die Bunlebung eines Vertreters des Reichsjuſtizamts zur 

erathung der Angelegenheit zu fordern. Als ſolcher war heute 
der Geh. Dber⸗Reglerungsrath von Lenthe erſchienen, der freilich 
meinte, er habe von der Petition den Eindruck empfangen, als habe 
der petitionirende Verein ſich mit dem Reichstage einen ſchlechten 
Witz machen wollen. Der Regierungs⸗Kommiſſar beſtritt, daß 


ch irgend ein Grund, im Sinne der Petition etwas zu veranlaſſen, 


da im Gebiete des göttlichen oder gemeinen Rechts in 
Deutſchland von irgend einer rechtlichen Geltung des Talmud gar 
keine Rede ſei. Derſelbe, der übrigens überſetzt ſei, ſtelle eine 
Sammlung von Sittlichkeltsregeln dar, von welchen nur in Bezug 
auf das Recht jüdiſcher Ehegatten gegen einander die Geſetzgebung 
des Königreichs Würtemberg eine gewiſſe Berückſichtigung zulaſſe. 
Nur Unkenntniß könne eine Parallele zwiſchen der Geltung des 
corpus juris canonici und dem Talmud ziehen. Da überdies die 
Elberfelder Petenten ſich jeder Begründung ihres Begehrens wohl⸗ 
weislich enthalten hatten, fand ihre Petition die gleiche Behandlung 
wie diejenige des Bielefelder Vereins. 

L. C. Berlin, 2. März. Die Abgg. Menzer u. Gen. ha⸗ 
ben zum Etat der Zolleinnahmen den Antrag auf Erhöhung des 
Tabakszolls von 85 auf 125 Mk. wieder eingebracht. Dieſer 
Tropfen wird den Stein nicht höhlen. 

„C. Berlin, 2. März. Bei dem gegenwärtigen friedlichen 
Einvernehmen mit den auswärtigen Mächten beantragen die Abag. 
Dr. Barth, Baumbach, Büſing, Haerle, Jebſen, Rickert Verhand⸗ 
lungen, welche zum Zweck haben, durch Ueberein kunft von 
Staat zu Staat die Freiheit des Privatelgen⸗ 
thums zur See in Kriegszeiten zu einem vertragsmäßig 
anerkannten Grundſatz des Völkerrechts zu erheben. 


Militäriſches. 


wird der „Poſt“ aus Kiel gemeldet: Kapitän & — 3 o⸗ 
oſch“, Korvetten⸗ 


Se 


Gruner „Siegfried“, 
„Torpedobootsflottille“, 


Vermiſchtes. 
+ Sie haben ihn wieder einmal — jo kommt aus dem 
Reichslande die Kunde — Lehmann, den berühmten Spitzbuben, 
„die erſte lebende Autorität auf dem Gebiet des Verſchwindens 
aus bewachten Gebäuden.“ Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt 
über ihn: Er hätte in einer anderen Zeit zu leben verdient, die 
für die Romantik des kunſtgerechten Gaunerthums mehr Sinn 
hatte als unſer nüchternes Jahrhundert; denn er hat eine täuſchende 
Aehnlichkeit mit dem Meiſterdieb, von dem die Märchen zu 
erzühlen wiſſen. Aber auch ſo iſt er ſeit langem unbedingt die 
berühmteſte Perſönlichleit Elſaß⸗Lothringens. Für ſeinen Ruhm 
iſt er noch ziemlich jung — er zählt kaum 28 
begann die Reihe ſeiner Streiche, die übrigens 


Jahre — und er 
niemals gegen 


Morgenausgabe 20 Pf., auf der legten Sette N 
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Stelle entſprechen bey werden in der Expedition far bie ce 4 

Mittagausgabe bis 8 Ahr Yormittage, die * 
Morgenausgabs bis 5 Uhr Rachm. angenommen, 


irgend eine Perſon gerichtet waren, bereits vor zehn Jahren als 
n age n in der alten Königsſtadt Verſailles, wo er am 
ellen Tage in einen Kaufladen einſtieg und 2640 Franks mitnahm. 
Seine „Berühmtheit“ im elſaſſer Heimathlande ſchreibt ſich aus 
dem Jahre 1890 her, wo er wegen einer ganzen Anzahl geriebener 
Gaunerſtückchen in das Gefängniß an der Fadengaſſe 875 traßburg 
abgeliefert wurde. Dort begann der Unterſuchungsrichter alsbald 
ein geſtrenges Verhör mit ihm; aber weit kam er nicht; denn 
plötzlich ſchritt Lehmann, ſtolz wie ein Spanier, an dem verblüfften 
Richter vorbei nach dem Fenster und — wurde nicht mehr geſehen! 
Man fragte das Land wohl auf und ab — er war und blieb ver⸗ 
ſchwunden! Nur einmal war ein Gendarm auf ſeiner Spur, in 
Lehmanns Heimathsdorf Sundhauſen bei Kolmar. Zu ſeiner 
Freude fand er dort einen jungen Mann in angelegentlichem 
Geſpräch bei einer Frau an der Hausthür ſtehen, die er ſogleich 
fragte, ob ſie Lehmann nicht geſehen hätte, worauf ihm Lehmann 
in eigener Perſon aufs freundlichſte weitere Anweiſungen ertheilte. 
Endlich bekam man ihn doch und führte ihn in das mauerumgürtete 
n nach Enſisheim. Gleich bei der Einlieferung theilte 
ehmann ſeinen polizeilichen Begleitern mit, er gedenke binnen kurzem 
wieder im Engliſchen Heß zu Straßburg zu ſpeiſen. Prompt wie immer 
hielt er Wort: im Mai war er bereits verſchwunden. Eine Korſetfeder 
hatte er mit einem beim Spaziergang aufgehobenen Stein zu einer Art 
Säge verarbeitet, damit die Gitterſtäbe ſeines hochgelegenen Zellen⸗ 
fenſters durchgefeilt und war dann über die breite Mauer geklettert, 
auf der Poſten fortwährend auf⸗ und abgehen. Als Andenken blieb 
der aus aufgeſammelten Bindfäden kunſtvoll gedrehte Strick, an 
dem er ſich herabgelaſſen hatte, zurück. Im Klenzheimer Wäldchen 
wollte ihn am 8. den das Auge des Geſetzes ganz ſicher entdeckt 
haben; das Wäldchen wurde umſtellt und nun ging mit Halli und 
Hallo die Treibjagd los, bis ſich endlich der Geſuchte fand, auf 
den die ganze Schaar der Verfolger wie ein Mann los⸗ 
ſtürzte; die Knittel ſauſten ihm um die Ohren — da ſtellte es 
ſich heraus, daß man es mit einem botaniſtrenden Gymnaſtallehrer 
u thun hatte. Lehmann ſelbſt ſpielte inzwiſchen unter den mannig⸗ 
achſten Verkleidungen der Poltzei fortgeſetzt Streiche. Ganz un⸗ 
vermuthet kam da auf einmal die Kunde, daß Lehmann in Belfort 
dingfeſt gemacht ſei. „Wann wird er wieder ausbrechen?“ fragten 
die Zeitungen erwartungsvoll. Sehr bald lieferte Lehmann denn 
auch den Beweis, daß die franzöſiſchen Gefängniſſe für ihn ein 
ebenſo überwundener Standpunkt ſeien, wie die deutſchen; er brach 
wieder aus. Man ſah ihn in Straßburg ſpazieren gehen, auch 
wohl ſeinen Schoppen trinken und, wie es ſich ziemt, baar bezahlen, 
wobei er ſich dann zum Abſchied zu erkennen gab. Nun haben ſie 
ihn wieder. Seine Tante in Neudorf brachte verſchiedene Male 
Uhren aufs Pfandhaus, die aus einem Diebſtahl im Oberelſaß 
herrührten; man verhaftete ſie und umſtellte das Haus, ohne zu 
wiſſen, daß Lehmann drinnen ſei. Hier wurde er endlich wieder 
gefaßt. Eine ungeheure Volksmenge hatte ſich auf den Straßen 
angeſammelt und begrüßte den in elegantem Anzug und mit gol⸗ 
denem Knelſer Erſcheinenden mit einem ſchallenden „B'jour Leh- 
mann!“ Den ea ſtellte er feine Anweſenheit wies 
der nur für kurze Zeit in Ausſicht. 


1 


Lokales. 


Woſen, den 3. März. 


r. Bauliches. In der Zeit vom 1. April 1890 bis 31. März 
1891 wurden in der Stadt Poſen 12) Baukonſenſe, darunter 18 
innerhalb des Feſtungsrayons ertheilt; von den ausgeführten 
Bauten waren 32 Neubauten bezw. Um⸗ und Erweiterungsbauten 
von Wohnhäuſern; durch die Ausführung der Bauten wurden neu 
hergeſtellt: 393 Stuben über, 651 Stuben unter 25 QAm. Grund⸗ 

äche, 288 Küchen, 263 Entrees, 436 Mädchen⸗ bezw. Speiſekammern, 
113 Badeſtuben, 12 Säle ꝛc. Gegen das Vorjahr wurden 55 Bau⸗ 
erlaubnißſcheine weniger ausgefertigt; die Bauthätigkeit hatte in⸗ 
deſſen an ihrer Regſamkeit nichts eingebüßt, da die im vergangenen 
fun re konſentirten größeren Bauten ſich in der Ausführung be⸗ 
anden. 

r. Die Anzahl der Krankenkaſſen in der Stadt Poſen be⸗ 
trug im Jahre 1891, wie im Vorjahre, 33. Von dieſen ſtanden 
27 unter Verwaltung des Magiſtrats, 6 waren eingeſchriebene 
Hilfskaſſen, für welche die königliche Polizeidirektion als Aufſichts⸗ 
behörde beſtellt war; von den 27 Krankenkaſſen unter Verwaltung 
des Magiſtrats waren 8 Betriebs-, 15 Orts⸗ und gemeinſame Orts⸗ 
Krankenkaſſen, 3 Innungs Krankenkaſſen, 1 Gemeinde⸗Krankenver⸗ 
ſicherung. Bei der gemeinſamen Meldeſtelle für die Krankenver⸗ 
ſicherung bei den 27 Klankenkaſſen iſt die ER der Meldungen 
gegen das Vorjahr größer geworden; es wurden 35 416 Verſiche⸗ 
rungen im Jahre 1890 gemeldet; ebenſo waren für erkrankte Mit⸗ 
glieder der Ortskrankenkaſſen und der Gemeinde⸗Krankenverſicherung 
9417 Krankenſcheine, giegen 8781 im Vorjahr, auszufertigen; vers 
ſichert waren 24 326 Perſonen gegen 22 232 im Vorjahr. Der Ge⸗ 
ſammt⸗Kaſſenbeſtand hat ſich von 90 309 M. auf 101257 . er⸗ 
höht; die Ausnoben für Unterſtützungszwecke find von 79286 auf 
87 315 M. geitiegen. Aus dem Jahre 1889 übernahm die Kranken⸗ 
verſicherungskaſſe als Beſtand 74355 M.; die Einnahmen pro 1890 
betrugen 108 115 M., die Ausgaben 97 321 M., fo daß Ende 1890 
ein Beſtand von 85 149 M. verblieb. . Nach 

br. Im Feldſchloßgarten⸗Reſtaurant find in der Nacht 
vom Dienſtag zu Mittwoch Diebe durch die offen ſtehenden Fenſter 
in das Lokal eingeſtiegen, haben 7 bunte Tiſchdecken im Werthe 
von 14 Mark und 10 Flaſchen Ligueur im Werthe von etwa 30 
Mark geſtohlen. Die Ladenkaſſe haben die Diebe auch noch er⸗ 
brochen, glücklicher Weiſe aber kein Geld darin vorgefunden. Ver⸗ 
dacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, bezw. an demſelben mit⸗ 
N zu ſein, bat ſich auf einen früher in dem Reſtaurant aus⸗ 
Kang an e Schloſſer, welcher mit den Lokalitäten ver⸗ 
raut iſt, gelenkt. 

br. Wegen Taſchendiebſtahls iſt am Mittwoch Nachmittag 
ſchon wieder ein 16jähriger Burſche aus Jerſitz ve haftet worden. 
Derſelbe hatte daſelbſt einem Bauersmann das Portemonnale mit 
Inhalt aus der Taſche entwendet und war dann mit feiner Beute 
nach der Stadt zu davongelaufen. In der Bismarckſtraße warf der 


2 
3 


— 


r — . 


2 —— 


Burch als er ſich verfolgt ſah, das Portemonnaie weg, wurde 
bald 1 ergriffen und in das Unterſuchungsgefängniß abgeführt. 
Aus dem Polizeiberi erhaftet wurden am 
mug drei Perſonen wegen Bettelns. — Gefunden wurde 
v. Mts. auf der eee ein Portemonnaie mit 56 M. 
Site — einem Uhrſchlüſſel. erloren wurde am 27. v 
ts. von der Naumannſtraße nach der . ein Beute 
portemonnaie mit 2 Mark 10 Pf. Inhalt und am 28. v. Mts. v 
Berliner Thor nach der Wallſtraße und dem Wilhelmsplatz en 
goldene, mit Steinen beſetzte Bi oche. 


Verlooſungen. 
Freiburger 15 Fr.⸗Looſe von 1860. 70. Gewinnziehung 
am 16. November 1891 zu dem am 15. Oktober 1891 gezo 1 
Serien. Auszahlung am 15. Februar 1892 bei der 1 A 
reiburg, v. Erlanger u. Sun zu Frankfurt a. M. und Schle⸗ 
ger⸗Trier u. Co. zu Berlin. 
Gezogene Serien: 

Ser. 13 71 289 386 516 658 1010 1371 1530 1747 1785 1829 
1883 1932 2338 2412 2502 2583 27(7 3048 3119 3136 3375 3454 
3675 3712 4143 4250 4409 4784 5036 5151 5224 5365 5433 5445 
a 6274 6677 6710 7037 7209 7301 7510 7536 7626 7660 7816 
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Gewinne: 
35 000 Fr. Ser. 1829 = 4. 
Fr. Ser. 386 Nr. 34 
r. Ser. 6710 Nr. 23 
Nr. S. 3454 N. 36, 


1530 N. 13, S. 
S. 2502 N. 11, 
2 3454 N. 9 21, 


o aaa 0 
888 
2 


55 


5677 N 37, 
= MEN. 6 


= 


Kos 
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Die übrigen Nummern obiger Serien 00 Ahh e 22 Fr. 

* Anhalt⸗Deſſauiſche 3½ proz. 100 r.⸗Looſe von 
1857. 35. Gewinnziehung am 15. Januar 5 zu den am 
15. 8 1891 gezogenen Serien. Auszahlung vom 1. April 
1892 ab bei der Herzoglich Anhaltiſchen 5 und der 
—＋ 1 ⸗Deſſauiſchen Landesbank zu Deſſau, 
H. C. Plaut zu Berlin. 

ogene Serien: 


Gez 
Ser. 2 16 58 107 116 120 218 273 280 312 338 396. 
Gewinne: 
5 000 2 8 15578. 
M. Nr. 10866. 


22 . Du, 2867. 
450 M. Nr. 98 6757 13965 974 987 15553 568 16858 875 880. 
390 M. Nr. 63 92 93 5333 768 8707 716 733 13984 16853 
en 779 785. 
à 375 M. Nr. 70 73 88 789 5304 788 13650 993 16867 877 
881 890 899 

Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 363 M. 
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CLandwirthſchaſtliches. 

— Die Reiſer zur Winter⸗ und Frühjahrsveredelung 
müſſen in den Monaten Januar, Februar bis März einer Zeit 
1 werden, wo noch kein Saft in die Pflanzen geftiegen 

Sin 


Rauff & Knorr und 


Die Reiſer müſſen einjährig und gut ausgereift fein 
e abgeſchnitten, jo lege man fie ca. acht Tage an die Luft, damit 


die Schnittwunde 1 ſonſt bildet ſich an derſelben ſpäter ein] Fry 


Kallus, welcher dem Reis einen Theil ſeiner Säfte entzieht. Sind die 
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Heu 2 M., Ei 32—34 M. (Oſtſ. Z.) 
. 9 am 18. Febru 
e 


Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 116—120 M., do. do. 
Ja. 1 ei M., Pa n 90105 M., Lanbbutter 75 bis 
30 oln. 


Börf eue Poſen. 
3. März. del cher N 13 
ultrung 


(70er) 43,50. 9082 ohne (der ) 43,50. 


) (0er) 3 
März. me Dab) Per 6200 Wetter: Froſt. 


mberg, 2. Mär, 5 Aulcher gg e 
mer 1 eg 200 — 


„ geringe Qualität 


M, feinſter über Notiz. — Roggen en Mittel- 
. ga 56 UM M. 5 1. An 11837 RR. fi nfter über 8 behauptet. Loko ohne Faß (50er) 62,90, (70er) 43,50. 
otiz. — Gerfte 150 — au 65—17 — Erbſen 
0 . 40h M., Socerdien 181100 f — Hofer 180 via Börſen⸗Telegramme. 
2 — Lupinen 65—85 Mk. — Spiritus Ver 64,50 M., 70er Berlin, 3 März. (Telear, Agentur B. Heitmann. Voſen) 
matter I @piritus matt 
ril⸗Mai 203 75/203 50 [70er loko ohne Faß 46 — 46 — 
do. Ju Aut 206 50206 50 9 — Su 5 * ” 3 = 
der ſtädtiſchen Markt⸗ ma 
Srl. Mat 217 — 218 25 70er Juli⸗Auguſt 47 — 47 20 
Rottrungd-Stommiffion. Naser e: 20 751211 76|70er Ang „Sept. 47 10 47 28 
öl ſti 50er loko ohne Faß 65 50 65 70 
do. April-Mat 55 10 54 60 
o. 0. en 
do. Sept.⸗Okt. 55 50 54 80d PS 155 25j156 
Kündigung in Golelns 00 
Kündigung in 8 (70er) 000 Ott. ger) —.— Ltr. 
Berlin, 3 März Schlufr-Eourte, 
Weizen pr. April Den . 203 70 203 90 
do. ö 206 75 206 75 
nu per 100 Riogr. . 24,60 2340 20,20 Dart Roggen br. an re, pie 216 75 = 10 
Bin Ar a 75 9050 5 no f Wes ee * amtlichen ee N22 2 
Schlaglein 23.— 18.— a 
Stettin, 2 Mürz Wetter: Klar, eemperatun — 2 Gr. R., 2 70er aue 265 90 46 30 
Nachts — 6 Grad R., Barom 770 mm. Wind: do. ger a © 46 50 | 46 80 
Weizen höher, per 1000 Kilo loko 205—220 M., per April: do. 7er Lan. 46 90 47 20 
Mat 217 M. Br und Gd. per Mai⸗ un 218 m. Br., per Sr bo. 70er 5 . 47 — 477 30 
S d to 0 C ie 3 
ft o loto per a ez., per Mat- 0 
el 217 M. Br. und Gd., per Juni-Yuli 215 M. Gd., 216 M. Bora d gh 15 Bol 1. 85 A = & = 22 
r. — Gerſte per 1000 Kilo loto 150 —178 M. — Hafer per 1000 99 10 99 — Unger be 92 50 92 86 
Kilo foto 150—160 M. — Spiritus höher, Al 10 000 Liter⸗Proz. 04 a 11 10 9 85 70 „ err. 88 — 88 10 
‚| too ohne Faß 70er 44,8 M. bez per April⸗Mal 70er 45,7 M. . 30% 60 95 60 Def. 8505 „Akt. 8169 90170 25 
nom, ber : Steen 469 P. nom. — Ungemeldet: Nichts. Raf Renten Me 102 501102 80 | Sekt ir Slant. 812, 40 84 6 
— Ni tamtlich: Petroleum loko 11 M verſt. bez. Prov. Oblig. 93 50 93 60 Jombarden 41 — 41 65 
‚ Landmarkt: Weizen 2 M. Roggen 208.212 M., „Banknoten 172 55172 65 udſtimmung 
„[Gerſte 150 —162 M., 6 154—165 M., Kartoffeln 75—84 M., Silberrente. 81 — 81 10 ſchwach 


1 ſſche Banknoten? 03 85/203 35 


1 [Petroleum.] Der 220 fa d 95 20 95 — 


elend bom 18. se n 9 r. Südb. . S A 71 90 71 75, Jnowrazl. Steinsalz 28 78 2 — 
Lager am 25. Febr d. J. 21143 Brls. Aae dee 100 1. 25 Atme vl 
gegen gleichzeitig 5 1891: 29039 Brls., in 1890: 21 542 Brls., in Marienb. Mlaw.dto 55 60 5 Seen Eiſba 237 — 237 25 
1 1885 321 908 557 Ss 1888: 12592 Brls., in 1887: 8022 Brls., Italieniſche 5 88 99 85 sn albahn „ „102 601102 90 
n rel njAnl 1880 92 6 92 80 u Genk 91 30 
Der Abzug vom 1. Januar bis 25. Februar d. Is. betru NEA Orient. An 22 64 40S tr 130 25 12 = 
35 428 Brls., gegen 35407 . in 1891 und 35519 Bris. in 1890 Rum. 4°, Anl. 1 90) 82 90 . — a eſell. 136 60 136 50 
e eitraums en Sl ion]. a 18 75| 18 80 Dtm. nt Som Al. t153 — 153 49 
artung 8000 5 h — —— — er 
Lagerbeſtände loto is kanne g waren in: er 90 ee 1 Fommanp. 184 95 122 2 
warzkop 227 50 228 umer Gußſtahl106 25 107 25 
arreis Barrels Dortm. St. Pr. L. A. 51 60 Ru 5 B. . ausw. 9 67 60 — — 
Stettin am 25. Februar 29 134 29 039 Gelſenkirch. Kodlen 140 50 
Bremen = = = 7796 270 Nachbörſe: Staatsbahr 124 25, Kredit 169 75 Distonts 
8 Bu = Ds m Rommanhit 184 60 ; 
—— 8 60 890 24 632 ee 3 März. Telear, Agentur B. Heimann, Poſen.) 
tte . 74 599 641 718 * 25 | Spiritus unverändert 
Bufammen 589516 do. Mat 215 25 217 — per [ofo 70 11 Abg. 44 80 99,43 85 
** Stettin, 2. März. In der Woche vom 24. erung bis do. Mai⸗Junt 216 18 — „Apri-Mat „ 45 80 
1115 75 er. find auf der Station Stettin abgeſandt: An Hering 1 er 1 Se, . 69 on 
onnen. 2 008 7 
Zuckerbericht der Magdeburger Vörſe. BiAbOL eee, e 
utelle ür greifbare Waare. do. April⸗Mat 0 54 20 
erbrauchäftener. do. Ser -ot. 84 50 
ein ET K N > 5 * 9970 5 Vetroleum loco — Ufance 1¼ pCt. = 
Odra e 5 * 
Sem. 15 nad 22092555 2209 m. — 8 2. März, 8 Ubr uu rgens 
ro alauder 5 2800—2 50 M 202 „ M. Stat tonen. mh eg 
er 


| 
Tendenz 55 2. März, 2 Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


acht Tage verſtrichen, jo ſchlage man die Reiſer bis zur Hälfte ihrer B. Ohne N RR 773 
Länge im Seller ein. Reiſer, die im Frühjahr ſofort verbraucht ärz. 2. März. Chriſtianſund 771 SB 2 bedeckt 2 
werden ſollen, können auch im Freien an einem ſchattigen Ort] Sranufirter } nie — — Kopenhagen 770 NO 5 wolkig — 
. werden. Beſonders Hit darauf aufmerkſam zu machen, | Kornzuck. Re 2 1880 18,90 M. 18,65 —18,90 M. 5 740 N 2 Schnee —12 
nur. von geſunden Bäumen, welche ſchon Früchte getragen dto. Nenb. 88 17,70 17.90 3. 1770-170 M 770 SSO 2 Schuee — 2 
dn en, Edelreiſer zu ſchneiden ſind. Nachpr. Rend. 75 14.401580 M. 1440-1580 M . — — 
e * 2. m ee 1 Ru. oskau 768 NO 2 bedeckt —18 
zig, 15 0 eri 0332 ½0 M ermin⸗ 7 ! 
a8 e arktberichte, alle. Amtli andel. La Plata Grundmuſter B. per Wia 3,32%, M., pr. ÖntDucenf 2 a ren - 
ei tt * win ee de Grokbonder in in Jil 335M., vr Mat 337), M., pr. Juni 340. pr. Na 349”, Der. 766 898 5 wolkig 7 
* Ne en. Ertthollel Martiteue a 5 ‚pt. 5 uft Bar pr. Sepibr. 3, . M., ber Ofiober ER 709 ORD 5 wolkenlos — 4 
Der Markt war reichlich bejchict und verllef ehr ruhig ohne 997 Ae 50. 5.000 Kilo n eier ci v. Jen 1 — 4 707 Ro ig 2 
veränderung. Wild und Geflügel. Wild knapp und feſt. N emünde 767 8 4 alb bedeckt — 
Von Geflügel Puten reichlich, andere Gattungen knapp. Preiſe 7 baue : 769 Ro 3 bedeckt 24 
entſprechend. Stiche. Zufuhr ziemlich bedeutend, aber nicht aus⸗ CTelegraphiſche Nachrichten emel . 3lwolfenlos — 
reichend. Karpfen e Geſchäft lebhaft, Preiſe hoch. Butter 5 Paris 760 RD 2 bedeckt 1 
etwas reger. Käſe. Weichkäſe lebhaft, ſonſt ſtill. Gemüſe. then, 3. März. Wie es heißt, erklärte der König in Münſter 763 * 6 beiter — 5 
Stimmung de ausgenommen für Blrmentobl, Dt 1 a einer Unterredung mit politiſchen Perſönlichkeiten, er habe 8 = 38 beck =. 
aut ‚reinen Semi Giger egehr rnen im Preise ges] Delyannis gerathen, radikale Maßregeln zur Beſchwörung der München 754 RO 5 Schnee AS 
9 5 bie iſch Ia 55—58, IIa 46—54 54, U, 35-45, lg finanziellen Verlegenheit zu ergreifen. Delyannis habe ſich Chemnitz 762 OND 5 wolkig BE 
2 1457565 M., Ila 30—50, 30, Hammeifieiich ia 4855, IIa 35—48, | verpflichtet, in der Kammer fisfalifche Maßregeln einzubringen, Berlin 76⁵ NO 4 wolkt — 6 
mente 48-05 4 1. n Serbſſces wodurch das Gleichgewicht des Budgets gefichert werde. Die wien = Ko 27 Re 
ae I ee N Da 4 S ger. m. Bedenken Delyannis bezüglich des Tabakmonopols bewieſen, Te d Ar en 15 1 dea 2 
Knochen 70-83 M., do. obne Kno Wachs daß er den Ernſt der Situation nicht verſtände; er habe jo A * | 751 8 bee 4 
Icinten 110140 M., Speck. ger. 5 M., en ae den König gezwungen, die Demiſſion zu verlangen. Der König T an? 751 ONO 8 
100— ne N. Säniebrühe 70 go 0 M. v 5 pf 5e 11 erklärte weiter, Griechenland ſuche keineswe 55 den Frieden zu bon Ueberſicht 2. 
bis 75 Wi. Mohn p p. ½ Kilo u e do. Teles d do. — Pf. ſtören e feine Nüftungen entjprächen den Cinnahmen, wache e ee e ein nalen Des Magin in 
Damwild Ko 61 ieichtes do. Pf., ausreichend für alle Bedürfniſſe des Staatsſchatzes feien. — Höhe üb fi etwas füdoſta 1 
Wild loschen N a Gele — b. lieberläufer, Friſchlinge — Kavallerie patrouillirte geſtern den ganzen Tag durch die Be . 5 ein Bereits na oft, nat Glmla ver 
Pf., enten — M. Stadt. Ruheſtörungen ſind nicht vorgekommen. Die Preſſe lagerndes Minimum bis unter 750 mm zugenommen hat. Dem⸗ 
Babes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. nimmt das neue Kabinet wenig günſtig auf. zufolge herrſcht über ganz Europa, eine beſonders am Kanal und 
Enten do. —,— M., do. W Sülner, 1 do. 125 an der weſtdeutſchen oh lebhafte nordöſtliche Luftſtrömung, 
bis 3,00 M., do. junge do. — 45 183 Ganf Dr; Berlin, 3. Mär [Telegraphif S L unter deren Einfluß die Temperatur allenthalben erhebli 1 
K F an 4 . iber e I h. Sig, Kilo — „ 3. 3. graphiſcher pezial⸗ſſt, fo daß ger 0 if a8 We Weſt⸗ und Südeuropa froſtfrei find. 
A.. 55 II 1 1 — er ar do. junge — . M. gericht 98 „Bol Won tw „ 1 65 peſſelben igt ellenmelfe a e . ar 
IIa. „do. 9 üd⸗ 
Tagen do. — Bf, Kuten p. Kilo 4860 Bi. nen dung. El e e Wr über den Der deutschland fanden erniebigere Sicher hätte Hart Zumächit fit 
Fiſche. Hechte, v. 50 Kilo 77—82 M., do. große do. 59 agerungszuſtan in Elſaß⸗Lothringen an bg. Petri pro⸗ 1 der öſtlichen Winde und der rauhen Witterung wabr⸗ 
M. Zander, 100 Mt, Barſche, 60 Mk., Karpfen, — 4 teſtirte gegen die Ausnahmemaßregel für die Reichslande, die ſcheinlich. Deutiche Seewarte. 
N. N., do. 45 5 do. 75-81 Mark, do. Heine, bo. 60—65 | bei der Friedensliebe der Bewohner ganz unbegründet fei. W 
90 18e, 5 9855 A m t De, Aal ale, ge Staatsſekretär Boſſe beſtritt den Ausnahmecharakter des Ge⸗ Poſen, an i deen in 5 1 
Juappen do. 20 N 7 ſetzes; daſſelbe bezwecke nur eine Klarlegung der Rechtsverhält⸗ * ärz Mittag ei 
M., Karauſchen do. M., tlg do. — M., 9 3. = Morgens 2,58 
Wels do = N. niſſe. ohne aber etwas neues zu beſ beſtimmen. = 3. „ Meittogs 2,8 
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